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Bestellungen
auf Vas „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel «
lungSgebühr , sowie dis Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

l
Anzeige«

Nehme» auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für VuLwärtige mit 15 Pf ,

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches GW« st stmtt. Kaiser!., Kocht. «. Dt . Kehörde«, sowie st Lie Gemeinden Kant n. PenDWeis.
Inserate für die laufende Nummer werde bis spätestens Mittags Uhr eutgegengrnommen ; größere werde » vorher erbeten .

M 192. Donnerstag, den 19 . August 1897. 23 . Jahrgang .
Zur Kaiserbegegnung

geht dem „ Hann . Cour ." von einem Theilnehmer noch nach¬
stehende Schilderung über die Flottenparade und Heimreise des
bemschm Geschwaders zu :

Am letzten Abend der Anwesenheit der Majestäten auf russi¬
schem Boden fand noch einmal die feenhafte Beleuchtung des
Schloßgartens Von - Peterhos statt , der in seinen buntbeschienenen
Fontänen ,

und
.
Cascade », seinen Tausenden von Lampions , seinen

bis sn die Spitze der dunklen Tannen angebrachten , roth , blau
und grün strahlenden Laternen einen bezaubernden Anblick ge¬
währte . Bor Allem zeichnete sich in diesem mild und mannig¬
fach leuchtenden Flammenmeere der kleine Blumengarten des an
der Bucht von Kronstadt liegenden Lustschlosses „ Mon Plaistr "
a is , in dem sich die Kaiserpäare nebst Gefolgen um die zehnte
Abendstunde noch einmal versammelten , um einem auf dem
Wasser abgebrannten Feuerwerk beizuwohnen . Bei diesem wunder¬
baren Schauspiele im Zeichen des hochstehenden Vollmondes , bei
den Klängen einer scharlachrothberockten Kosacken- oder Tscher -
krssen-Kapelle , bei den in der lauen Luft in schwindelnder Höhe
zerplatzenden , laut ausknallenden Leuchtkörpern , Feuergarben , gen
Himmel züngelnden Goldschlangen konnte man sich in die satte
Farbenpracht eines orientalischen Hoflagers versetzt wähnen , wozu
die Verschiedenheit der Trachten der anwesenden Großwürden¬
träger , der Spalier bildenden , bekaftanten Leibkosaken und das
Stimmengewirr der verschiedensten Sprachen nicht wenig beitragen
mochten . Unvergeßlich wird uns dieser Abend der Petersburger
Kaisertäge bleiben .

Aber es heißt die Vorbereitungen für die Heimreise treffen ,denn die Abschiedsstunde des 11 . naht .
In besonders reger Thätigkeit ist man an Bord des Krzrs .

1 . Kl . „ König Wilhelm " /werden doch die deutschen und russi¬
schen Majestäten vom Flaggschiff des Prinzen Heinrich aus
das deutsche Geschwader unter einer Flottenparade in See gehen
sehen.

Gegen die Mittagsstunde dieses letzten Tages wird von
Neuem über die Toppen geflaggt , die weiße Fahne mit dem
schrägliegenden blauen Kreuz der russischen Seemacht weht an den
Spitzen unserer Schiffe , die der deutschen Kriegsmarine an jenen
der russischen Schiffe . Boote mit Offizieren fahren von Bord
zu Bord , um Abschiedsbesuche zu machen, ' kleine Erinmrungs -
geschenke in Gestalt des Bildnisses des Zaren nach einem Aquarell
des Flügeladjutanten BaronS v . Korff , Schiffsphotographien und
sonstige Spenden werden ausgetauscht , die davon zeugen , daß
man beiderseits die Tage der Anwesenheit unserer Divisionen
auf der Rhede von Kronstadt in bester Erinnerung behalten
wird .

Mit gespanntester Aufmerksamkeit schaut man nach dem in
der Ferne liegenden Peterhof , von woher die beiden Kaiser an
Bora der kleinen russischen Dampfyacht „ Alerandria " kommen
sollen . Und als das schmucke Fahrzeug sichtbar wird , auf dem
im Großtopp die beiden gelben Kaiserstandarten nebeneinander
wehen , blitzt es auf den sämmtlichen Schiffen im Kriegshafen auf ,
man feuert den Kaisersalut . Die Mannschaften stehen in Parade¬
aufstellung , die Schiffskapellen intoniren die Nationalhymnen , die
kaiserl . Majestäten fahren durch die lange Reihe der verankerten
Schiffe , jedes Fahrzeug grüßend . In der Nähe vom „ König
Wilhelm " geht die russische Jacht vor Anker, ' die Majestäten
besteigen eine Dampfpinnaffe , um an Bord des „ König Wil¬
helm " zu fahren . Hier werden sie von dem Prinzen Heinrich
und dem Kommandanten des Schiffes empfangen . Der Kaiser
hatte die kleidsame Admiralsuniform der russischen , der Zar

jene eines Kapitäns zur See der deutschen Kriegsflotte an¬
gelegt . Mit gewinnender Liebenswürdigkeit läßt sich der
russische Kaiser die Offiziere des Schiffes vorstellen , jedem
einzelnen kräftig die Hand schüttelnd, ' ganz besonders jenen , die
zum ersten Mal die verliehenen Kreuze des Stanislaus - oder
St . Annenordens angelegt hatten , sie so als jüngste Ritter der
russischen Insignien begrüßend . Während der Zar die Fronten
der unter dem präsentirten Gewehr stehenden Seesoldaten und
jene der Matrosen abschreitet und einen Ruudgang auf dem
Schiff hält , ziehen sich die kaiserlichen Gemahlinnen in die Kajüte
des Prinzen Heinrich zurück , begleitet von dem kleinen Gefolge ,
in welchem wir auch den Großfürsten A exis Alexcmdrowitsch in
der deutschen Aomiralsuniform bemerkten , da er a In ouits
unserer Motte geführt wird .

Während die kaiserlichen Majestäten das Frühstück ein¬
nehmen , die an Bord befindliche Kapelle der „ Hohenzollern "
muntere Weisen spielt und auch der fast zur Berühmtheit ge¬
wordene kleine Bär , den der Prinz der Mannschaft des Schiffes
vor einigen Wochen zum Geschmk gemacht , vor den hohen
Gästen seine poffirlichen Kunststücke ausführen darf , werden die
letzten Vorbereitungen zum Jnjeegehen getroffen , wozu gegen V26
Uhr der Befehl gegeben wird .

In langen Ketten ziehen majestätisch die Schiffe unserer
Flotte an dem „König Wilhelm " vorüber , auf dessen hoher
Kommandobrücke die kaiserlichen Herrschaften Platz genommen
haben . Die Vorbeifahrt des Geschwaders gestaltete sich zu
einem prächtigen maritimen Schauspiel , das , so programm¬
mäßig es auch sein und verlaufen mochte, wahrhaft großartig
wirkte .

In stolzer Ruhe defilirt ein Panzer nach dem andern / die
Bemannungen stehen in ausgerichtetm Fronten , kein Glied rührt
sich , nur dis brausenden drei Hurrahs Hallen von Schiff zu Schiff ,
unterbrochen von den knappen Kommandoworten .

Als die „ Charlotte " mit ihrer hohen Takelung , in denen
Wanten Kadetten und Matrosen geentert , als letztes Schiff den
„ König Wilhelm " Passirt , verabschiedeten sich die Majestäten von
dem Prinzen Heinrich , um an Bord der „ Hohenzollern " und der
„ Alexandrija " zurückzufahren .

Nachdem das ganze Geschwader Anker auf gegangen , die
„ Hohenzollern " sich an die Spitze der in Marschformation
dampfenden Schiffe gesetzt und die Küste der Kronstädter Bucht
von Minute zu Minute mehr am Horizont verschwand , wurde
noch einmal die russische kaiserliche Standarte salutirt bis die in
der Ferne auf der nach Peterhof zurückdampsenden „ Alex¬
andrija " nur noch schwer zu erkennen war . Mit diesem Salut
war die Feier der Petersburger Kaisertage beendet .

Bis zum Morgen des 12 . August blieb die „ Hohenzollern "
beim Geschwader, ' dann dampfte sie in schneller Fahrt mit west¬
lichem Kurs , gefolgt von der „ Gefion "

, den Panzern voraus ,
um erst wieder in einem deutschen Hafen zu Anker zu gehen .
Als sie im Begriff war , die Flotte zu verlassen , sandten auch
ihr die Divisionen den Kaisersalut nach .

Deutsches Reich .
Berlin , 17 . Aug . Die „ Neue Berl . Korr ." versichert aufs

Bestimmteste , der neuliche Marinefeptennat -Artikel der „ Nordd .
Allg . Ztg . " stehe außer jedem Zusammenhang mit marineamt -
lichcn Kreisen . Irgend eine Vereinbarung oder auch nur Vorbe¬
sprechung über den Umfang der nächstjährigen Marineforderungen
und über die Form , in der fie vor den Reichstag gebracht werden
sollen , hat zur Zeit noch nicht stattgefundsn .

Berlin , 17 . Aug . Bei der Zentralsammelstelle für die
(Überschwemmten sind bis heute Mittag rund 300000 Mk . einge¬
gangen . In dieser Summe sind die von der Stadt Köln ge¬
spendeten 50000 Mk . nicht enthalten , weil diese Summe zunächst
nur angemeldet worden , aber noch nicht eingegangen ist, 30000
Mk . hat Geheimrath Krupp in Essen gespendet .

Berlin , 15 . Aug . Gestern fand vor der zweiten Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts I eine Verhandlung gegen fünf

, Anhänger der sozialdemokratischen Partei statt , welche der V : r -
ibreitung verbotener Schriften bezw . der Majestätsbeleidigung
beschuldigt waren . Dem ersten Angeklagten , Buchdrucker Franz

s Schulze wurde zur Last gelegt , daß er von der bekannten , durch
i gerichtliches Urthril verbotenen Flugschrift „ Ein neues Winter -
j Märchen " eine größere Auflage gedruckt und dadurch sich der Bei -
j Hilfe zur Majestätsbeleidigung schuldig gemacht habe . Der Schenk -
iwirth Wilhelm Erbe wurde beschuldigt , den Druck einer neuen
! Auslage des Liederbuches „Der freie Sänger " ertheilt zu haben ,

welches zu Gewaltthätigkeiten anreizen soll . Der Huimacher
t Richard Klose, der Portier August Schneider und dessen Sohn
sollen zu dem Vergehen Erbes Beihilfe geleistet haben . Der Ge¬
richtshof erkannte nach langer Berathung , daß die Druckschrift
„ Ein neues Wintermärchen keine Majestätsbeleidigung enthalte ,
dagegen seien in einzelnen Liedern des Buches „ Der freie Sänger "

Aufreizungen zu Gewaltthätigkeiten zu finden . Außerdem seien
alle Angeklagten mit Ausnahme des Schneider sen . schuldig durch
unrichtige Angaben über Drucker und Verleger auf den Schriften
gegen das Preßgesetz verstoßen zu haben . Schneider sen . wurde
sreigesprochen , Schulze zu einem Monat , Erbe zu vier Monaten ,
Klose und Schneider jun . zu je vier Wochen Gefängniß ver -
urtheilt .

Berlin , 17 . Aug . Durch Bekanntmachung im „ Vorwärts "
wird der diesjährige sozialdemokratische Parteitag auf Sonntag
den 3 . Oktober nach Hamburg einberufen . Von der zehn Punkte
umfassenden Tagesordnung sind bemerkenswert ein Referat des
Abg . Bebel über die bevorstehenden Reichstagswahlen und ein
Referat des Abg . Auer über die Betheiligung an den preußischen
Landtagswahlen .

Berlin , 17 . Aug . Die spanischen Anarchisten sind , wie
sich nachträglich herausstellt , zur Ausführung ihres Attentats auf
Canovas del Castillo ganz wesentlich durch die moralische und
materielle Unterstützung ermuthigt worden , welche ihnen seitens
der ausländischen Genossen zu Theil wurde . Man wird sich
entsinnen , mit welcher Wärme u . a . Hr . Bebel sich im deutschen
Reichstage der gefänglich eingezogenen spanischen Anarchisten
annahm , die er als „Opfer der Tortur " bezeichnete , sowie der
publizistischen Volksversammlungskampagne , die von der dies¬
seitigen Sozialdemokratie aus gleichem Anlaß und zu dem Zweck,
der spanischen Umsturzbewegung das Rückgrat in ihrem Kampfe
gegen die Autorität des Staates und der Gesellschaft zu stärken ,
in Szene gesetzt wurde . Alles Protestiren der Sozialdemokratie
gegen die Jdentifizirung ihrer Grundsätze mit denen des Anarchis¬
mus hat nur den Werth kasuistischer Silbenstecherei , solange sie
in der Praxis bei jedem Anlaß direkt oder auch nur indirekt zu
Gunsten des Anarchismus Stellung nimmt , sei es , indem sie
anarchistische Frevelthaten abzuschwächen oder zu leugnen oder
gar den Anhängern des „Ordnungsbreies " i» die Schuh zu
schieben sucht, sei es , indem sie das Eingreifen prophylaktischer
oder repressiver Maßnahmen der Behörden mit giftigem Hohne
begleitet , fei es, daß sie die Daten besonders empörender
anarchistischer Verbrecher unter den proletarischen Gedenktagen
sozialdemokratischer Parteikalender paradiren läßt . Es ist deshalb
keineswegs tendenziöse , unlogische Willkür , welche zwischen den

9 . Ungleich .
Roman von M . W . So - Har .

(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)

Gutzkow nennt irgendwo die Autokraten der Handlungs¬
firmen die Autokraten vsr oxoollsnos , die nicht gestatten , daß
ein I -Punkt anders ausfalle , als es ihre Selbstherrlichkeit für
gut zu befinden beliebe und deren Gebote zu verletzen in ihren
Augen als das peinlichste Verbrechen gilt .

Hartung war kein soll vaaäs ms « , er hatte das Geschäft
von seinem Vater übernommen , aber aus kleinen Anfängen
immerhin ein großes Etablissement geschaffen und deshalb vor
seiner eigenen Klugheit die höchste Achtung . ,

Das Mißgeschick des letzten Jahres schrieb er äußeren Um¬
ständen zu, auf welche er keine Einwirkung gehabt , die in neuerer
Zeit begangenen Jrrthümer legte er weniger seinen falfthen Be¬
rechnungen zur Last , als dem Umstande , daß ihn seine Krankhert
daran gehindert , über alle Ereignisse dergestalt rm katt zu blewen ,
wie es ein weitsichtiger Kaufmann sein muß , um richtig drsponiren
zu können . . „

Er wollte trotzen , dem Schicksal trotzen , und vor allen
Dingen diesen dummen Jungen , wie er sie in Verblendung nannte ,
trotzen und ihnen beweisen , daß er im Alter noch immer mehr
verstände als sie, die seine Schüler gewesen .

Nach einer unruhig verbrachten Nacht , die ihn am Morgen
voch gebrochener erscheinen ließ , erklärte er am Frühstückstffch ,
heute nicht ins Bureau gehen zu wollen .

^ ,
So bedauerlich es auch Paul erschien, daß sein Vater dieses

Zugeständniß an seine körperliche Arbeitsunfähigkeit zu machen
gezwungen war , so schloß er doch mit dem Optimismus der

Jugend freudig erregt daraus , daß sein Vorschlag in Erwägung
gezogen wurde .

Mit Spannung hatte Hans seinen Freund erwartet . Paul
hielt es für richtig , von der im Zorn ausgestoßenen Drohung ,
HanS kündigen zu wollen , nichts verlauten zu lassen . Er be¬
schränkte sich darauf , zu berichten , daß seine Bitte sehr zornig
angehört war , das heutige Fernbleiben des Vaters aber doch
hoffen ließe , er überlege sich die Sache , deren Richtigkeit das
augenblickliche Unbefinden ihm selbst noch deutlicher machen müsse .

Hans hörte kopfschüttelnd zu — er konnte diese Hoffnung
nicht theilen .

Im Laufe des Tages traf die Depesche eines englischen Ge °
schäftsfreundes ein , deren Beantwortung Hans umsoweniger
selbstständig übernehmen wollte , als er ja nicht wissen konnte , ob
sein Chef nicht schon morgen wieder zur Stelle war und vielleicht
eine Beantwortung für gerathen hielt , die gerade das Gegentheil
seiner eigenen Meinung bildete . Andererseits eilte die Sache
und konnte nicht bis zum folgenden Tage verschoben werden .

Hans ersuchte deshalb Paul , die Depesche seinem Vater vor¬
zulegen und um Instruktionen zu bitten .

Paul zögerte . Ging er schon heute mit einer solchen An¬
frage zum Vater , so galt es diesem als Beweis für seine Unab¬
kömmlichkeit , und Paul durfte dann , seiner Meinung nach , nicht
mehr hoffen , daß seine Bitte Erhörung finden würde . Er wußte
deshalb den Freund zu überreden , die Beantwortung des Tele¬
gramms nach eigenem Gutdünken zu bewirken .

Am folgenden Tage war Herr Hartung sen . um neun Uhr
wieder auf seinem Platze . Er ließ sich die Post vom vorigen
Tage vorlegen und gewahrte die Kopie der nach London abge¬
gangenen Drahtantwort seiner Firma . Ohne darauf einzugehen ,ob die ertheilte Antwort richtig oder falsch sei , brauste er auf ,
daß man sich herausgenommen habe , solche Entscheidung ohne

seine Erlaubniß zu treffen . Er ließ Hans , der sich entschuldigen
wollte , ebensowenig zu Worte kommen , wie seinen eigenen Sohn .
Der Vorfall bot ihm den erwünschten Anlaß , den er sonst wohl
hätte suchen müssen , Hans wegen Neberschreitung seiner Befugnisse
zum Ersten des nächsten Quartals zu kündigen .

Unvorbereitet , wie Hans war, , überraschte ihn eine derartige
Maßnahme in so hohem Grade , daß er seine Ruhe verlor und
vielleicht zum ersten Mal ein heftiges Wort gegen seinen Chef
gebrauchte :

„ Ich verlange meine sofortige Entlassung I "
^ Sie wurde gewährt .

Hans verließ das Haus ohne Abschied von dem alten Herrn /
es war Niemand , der seinen Fortgang nicht bedauerte .

Eine heftige Szene zwischen Vater und Sohn foitzte . Paul
verlangte Genugthuung für seinen Freund , dessen sofortige Rück -
berusung und die Anerkennung , daß die gestrige Depesc.be nach
London das Interesse der Firma völlig wahrnehme .

Der alte Hartung wollte von diesen Dingen nichts Hören
und machte nicht das geringste Zugeständniß , daß er Olltrr 'gge
Unrecht gethan habe . Paul drang weiter in seinen Vater ü .nd
gab schließlich die Erklärung ab , daß , wenn Hans am andere .»
Morgen nicht im Bureau erschiene, was selbstverständlich eine
vorherige Ehrenerklärung bedinge , er auch darauf verzichte , für
die Firma Karl Hartung weiter thätig zu sein, und sich bei
fremden Leuten Arbeit suchen würde .

Der alte Hartung blieb trotz allem Drohen und Bitten taub .
Auch den Bitten von Hans gelang es nicht , Paul von seinem

Entschluß abzubringen . Dieser bezog am folgenden Tage eine
bescheidene Miethswohnung und ersuchte Hans um Vorschläge ,wie sie fortan gemeinsam ihren Lebensweg einrichten könnten .

(Fortsetzung folgt .)



Unthaten des Anarchismus und den Wühlereien der Sozial¬
demokratie einen tieferen , ursächlichen Zusammenhang konstruirt ,
sondern eine in sich geschlossene, Glied um Glied an einander

hängende Kette von Indizien , die mit zwingender Nothwmdig -

keit -zu der Annahme einer für beide Erscheinungsformen des

kulturfeindlichen Umsturzes gemeinsamen Wurzel leitet .
Wilhelmshöhe , 17 . Aug . Prinz Avals von Schaum -

burg -Lipps und Gemahlin , Prinzessin Viktoria , sind heute Nach¬

mittag auf Wilhekmshöhe eingetroffen . Dieselben wurden von

dem Kaiser und der Kaiserin von der Bahnstation abgeholt .

H a mburg , 17 . August . Dr . Bintz hatte seiner in einem
Seebad weilenden Mutter einen Fünfzigmarkschein durch Ein¬

legen in einen Brief übersandt und diesen einschreiben lassen .
Der Brief ist angekommm , war aber sichtlich verletzt und des

Papiergeldes beraubt . Der Absender wurde gegen die Post klag¬
bar , jedoch

'
kostenpflichtig in zwei Instanzen abgewiesen . Das

Erkenntniß sagt : „ Nach Z 6 des Gesetzes über das Postwrsen
vom 28 . Oktober 1876 leistet dis Post dem Absender für den

Verlust rekommandirter Sendungen im Falle reglemmtsmäßiger
Einlieferungen Ersatz . Die Frage ist daher nur , ob in dem vorliegen¬
den Falle ein Verlust im Sinne des Gesetzes vorliegt . Dies ist zu
verneinen . Es kann keinemZweisel unterliegen , daß der Verlust einer

Sendung dann eingetreten ist, wenn dieselbe an den Adressaten
nicht bestellt und deren Verbleiben nicht mehr zu ermitteln ist .
Eine Beschädigung liegt vor , wenn die Sendung durch eine den
Inhalt selbst angreifende Verletzung einen unmittelbaren Schaden
erlitten hat . Nach dieser Definition ist nun der hier fragliche Brief
zweifellos beschädigt , aber nicht verloren . Der dem Absender
wichtigste Inhalt war zweifellos das Geld - immerhin war das
aber nicht der ganze Inhalt . Das mit einer Notiz beschriebene
innere Couvert gehört jedoch auch dazu . Die Notiz enthielt eine
Nachricht und damit einen Theil des Inhalts . Dieser Theil der

Sendung ist angekommen . Man kann also nicht davon sprechen ,
daß die Sendung nicht ihr Ziel erreicht hat . Vielmehr hat die

Sendung nur erheblichen Schaden erlitten , ist also „ beschädigt " .
Für Beschädigungen eingeschriebener Sendungen hat dis Post
jedoch keinen Ersatz zu gewähren ." Hier scheint das Buchstaben -

recht wieder einen Sieg über den einfachen Menschenverstand
errungen zu haben .

Metz , 12 . August . In dem zu Paris erscheinenden , auch
in Elsaß - Lothringen verbreiteten Sportsblatt „ Le Bölo " vom
20 . Juni 189 ? findet sich folgende Notiz der Redaktion :
„ Gestern erhielten wir folgende für den Meisterschastssahrer
Bourrillon bestimmte Zuschrift : Saarburg , 18 . Juni . Eine
Gruppe junger Elsaß -Lothringer sendet Bourrillon ihre herzlichsten
Glückwünsche zu seinen Siegen in Tervueren und besonders im
Rennen von Hannover . Sie danken ihm dafür , daß er im Aus¬
lande den französischen Farben , die die ihrigen sind , zum Siege
verholsen hat/ '' Mit solch verblüffender Offenheit haben wohl
selten Elsaß -Lothringer erklärt , daß sie zu den französischen
Fahnen stehen und daß für sie Deutschland zum Auslands zählt .
Noch mehr muß man sich über diese Offenheit wundern , wenn
man erfährt , daß die Unterzeichner Söhne von Gewerbetreibenden
Saarburgs sind , die ihren Wohlstand dem Geschäftsverkehr mit
Deutschen verdanken . Völlig erstaunt aber wird man sein, wenn
man festhält , daß die Betreffenden ihrer Dienstpflicht im deut¬
schen Heere genügt haben und als Gemeine oder sogar Unter¬
offiziere der Reserve angehören . Zum Theil sind dieselben ferner
Mitglieder des Radfahrervereins und des Bürgervereins zu
Saarburg .

Jena , 16 . Aug . Heute wurde die hier errichtite Leichen-
verbrenmmgsanstalt , die zweite in Thüringen/eingeweiht .

Brüssel , 17 . Aug . Zwischen Berlin und Brussel findet
ein lebhafter Notenwechsel statt über ein gemeinsames Vorgehen
in der englischen Handelsvertragsfrage .

London , 16 . August . Einer Meldung des „ Daily Tele¬
graph " zufolge hat Las 2 . East -Lancashire -Regiment den Befehl
erhalten , sich gegen den 15 . nächsten Monats nach Indien ein -
zusch.ffen .

London , 16 . Aug . Eine Äbtheilung von 24 Mann hat
den Befehl . erhalten , nach Kreta abzugehen - um die dortige
britische Gebirgsbatterie zu verstärken .

. Madrid , 16 . August . Nach einer amtlichen Depesche
wurden bei den letzten Zusammenstößen auf Cuba 202 Auf¬
ständische getödtet , während sich 700 unterwarfen - die Spanier
hatten 20 Tobte und 150 Verwundete .

Madrid , 16 . August . Ueber die öffentliche Verhandlung
vor dem Kriegsgericht gegen den Präsidenten -Mörder Angiolillo
wird noch gemeldet : Nach der Verlesung der Untersuchungs¬
verhandlungen und nach dem Verhör der Augenzeugen des Ver¬
brechens wurde eine schriftliche Erklärung des Angeklagten ver¬
lesen . Nach dieser Erklärung faßte Angiolillo den Plan , zu
seinem Verbrechen nach den Hinrichtungen auf dem Monjuich ,
und zwar ohne Verabredung mit Anderen , und wählte zur Aus¬
führung seines Verbrechens de» Revolver , weil er mit Spreng¬
stoffen nicht umzugehsn wußte . Der Staatsanwalt beantragte
darauf Todesstrafe wegen vorbedachten Mordes unter Ausschluß
mildernder Umstände . Der Dertheidiger plaidirte auf Geistes -
schwäche, appellirte an die Milde der Richter und schloß sein
Plaidohrr mit einer Lobrede auf Canovas . In seinem Schluß¬
worte führte Angiolillo aus , er habe keinen Mitschuldigen und
habe nie einer geheimen Versammlung beigewohnt - Angiolillo
sprach dann über politische Parteien und über die Kriege auf
Cuba und den Philippinen , wurde aber vom Präsidenten , als er
noch andere , auf den Prozeß nicht bezügliche Angelegenheiten be¬
rühren wollte , am Weiterspreihen verhindert . Nach der Ver¬
lesung des bereits gemeldeten licrtheils wurde der Angeklagte ge¬
fesselt tnffeine Zelle zurückgesührt , wo er sich ruhig niederlegte .
Der Verhandlung hatten nur ungefähr 200 Personen betge¬
wohnt .

Bukarest , 16 . August , Der König und die Königin sind
heute nach Rabatz abgereist .

Pkter -sburg , 16 . August . Heute Nachmittag sind der
Chef des französischen Ge grralstabes General Boisdeffre , der
frühere M . llitärattachS bei der hiesigen französischen Botschaft
General Sermet , sowie d -er Kanzlerchef im französischen KriegS -
mmiste < ium Oberstlieutemint Thevenet hier eingetroffen . Abends
' -Zf

'
zu Ehren der französischen Offiziere beim französischen Bot -

schasfter Grafen Montebello ein Diner statt .
Petersburg , 17 . August . Das russische Hofblatt , der

,Mrashdanin "
, schreibt zu dem verflossenen Aufenthalt Kaiser

Wilhelms in Rußland : Zu urtheilen nach den Eindrücken ,
welche Kaiser Wilhelm hier durch seine Person gemacht hat ,
müsse gesagt werden , daß seine Reise etwas Höheres war , als
ein bloßer Besuch , es war ein Austausch politischer Anschau¬
ungen über die Lage Europas , sie gab dem Kaiser Veranlassung ,
sich die Sympathie der russischen Gesellschaft zu) erwerben , und
war ein Ereigniß , welches diesen Wunsch mit volle « Erfolge
krönte . Dieser Eindruck sei ein ernster , er festige in jedem
Russen die Ueberzeugung , daß zur Zeit , wo der Kaiser von
Rußland dessen bedürfen werde , er in seinem erhabenen Nach - !
barn einen zuverlässigen , treuen Freund finden werde . In der '

internationalen Politik habe ein solcher Eindruck seinen Werth ,
und welcher Enthusiasmus auch immer zwei Wochen später zu
Ehren der ftcmzöfisch -rujsischen Sympathien ausbreche , er werde
die Dauerhaftigkeit des sympathischen Eindruckes , den der deut¬
sche Kaiser hervorgerufen , nicht vertilgen und nicht schwächen .

M K r L K e »
8 Wilhelmshaven . 18. August . Kpt .-Lt . Czech ist in dienstlichen

Angelegenheiten hier eingetroffen . — Unt .-Lt - z. S . Brchmer ist vom Urlaub
zuruckgekchrt . -- M .-Aub . Dr . Eichheim ist von der Dienstreise zurückgekehrt .
— Hanptm . Siebenbürger , Prem .-Lt . Schelle und Sec .- Lt . Wieczorek sind
nach Göttinnen abgereist . Hauptm . Bargen , >. Offizier des Traindepois des
Gardekvrps ist mit 4 bis Stägigem Urlaub hier eingetroffen .

— Kiel , 16 . Aug . Das Schulschiff „Gneisenau " hat heute
Morgen 8 Uhr seine Auslandreise nach Ostamerika angetreten .
Es benutzte den Kaiser Wilhelm -Kanal .

— Kiel , 17 . Aug . Der Neubau des Panzerkreuzers 1.
Kl . „ Ersatz Leipzig " schreitet seiner Fertigstellung für den Stapel¬
lauf entgegen . Der Schiffskörper ist in den letzten Tagen mit
grauer Farbe angestrichen worden . Die Reelings sind an Deck
angebracht . Für die Festlichkeit des Stapellaufes beginnk man
mit der Errichtung von Tribünen .

— Berlin , 16 . August . Postsendungen für die Uebungs -

flotte bis 25 . Aug . Nachm , nach Neufahrwafser , vom 25 . Aug . ,
Abends bis 6 . September nach Kiel , vom 7 . September nach
Wilhelmshaven .

— Berlin , 17 . Aug . Lieut . z . S . Burchard (Otto ) ist von
dem Kommando zur Dienstleistung beim ReichS -Marine -Amt ent¬
bunden . — Für den an Bord „Ü 4 " kommandirtm Lieut . z . S .
Fuchs ist der Sek .-Lieut . Toelle vom I . Seebär , bis zur Be¬
endigung der Flottenmanöver zur Inspektion des Bildungswesens
kommandirt . — Der Mar .-Obst .-Arzt 2 . Kl . Dr . Dammann ist
mit dem 31 . Dezember d . Js . von dem Kommando zum Reichs «
Marine -Amt entbunden und zur Marinestation der Nordsee nach
Wilhelmshaven zurückversetzt . An seiner Stelle ist der Mar .-Obst .-

Arzt 1 . Kl . Eiste nach Berlin versetzt . Der einj .-freiw . Arzt
Dr . Schmidt von der I . Matr .-Div . ist zum Mar .-U .-Arzt des
aktiven Dienststandes ernannt und mit Wahrnehmung einer vakanten
Assistenzarztfielle beauftragt worden . (N . O . Z .)

— Berliu , 17 . August . S . M . Kreuzer „ Kaiser " und
der Kreuzer „ Prinzeß Wilhelm " sind am 17 . August in Uoko .

hama eingetroffen .
— Berlin , 17 . Aug . Das Panzerschiff „ Baden " stellt

voraussichtlich zum 1 . Oktober zur Abhaltung von Probefahrten
in Dienst . !

— Berlin , 17 . Aug . Postsendungen für „ Mücke "
, „ Natter "

,
„ Sesrpion " und „ Crocodill " bis 23 . August Mittags nach
Danzig , vom 23 . August Nachm , ab nach Kiel , für „ Rhein "

bis 18 . August nach Warnemünde , vom IS . bis 23 . August
Saßnitz , vom 24 . August ab nach Kiel .

— Berlin , 13 . Aug . Der Chef des Marinekabinets ,
Kontreadmiral Frhr . von Senden -Bibran ist während der Dauer
der diesjährigen Flottenmanöver an Bord des Flaggschiffes des
1 . Geschwaders „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " kommandirt .

Die Kosten der Kriegsschiffe .
Ueber den Kostenpunkt des Kriegsschiffsbaues früher und

etzt stellt ein englisches Fachblatt interessante Betrachtungen an .
Im Jahre 1637 kostete die Erbauung des Kriegsschiffes „ Sove¬
reign of the Seas " 41000 Pfund Sterling , von denen die
Hälfte auf die Arbeitslöhne entfiel . Zu Anfang des Jahrhunderts
stellte sich ein Hundert -Kanonen -Linienschiff ausschließlich der Ar -
mirung auf 65 — 70000 Pfund . Der Typ eines Segel -Drei¬
deckers von 121 Kanonen im Jahre 1837 kam auf nahezu
120000 Pfund und der des dreigedeckten Schraubenschiffes von
1857 äus das Doppelte zu stehen . Die Einführung der Panzer¬
platten bedingte ein sprungweises Hinaufschnellen der Kosten des
Kncgsschiffsbaues . , So wurden für den „ Warrior " des Jahres
1859 schon beinahe 380000 Pfund verausgabt . Der „ Dread¬
nought " vom Jahre 1873 kostete 620000 Pfund und der gleich
darauf in Angriff genommene „ Inflexible " gar 810000 Pfund .
Diese hohen Kostenbeträge wurden zum Theil durch die Ein¬
führung kostspieliger Mechanismen zwecks Aufstellung und Be¬
dienung der Geschütze und zum anderen Theil durch die immer
größeren Ansprüche an die Panzerung verursacht .

Dann folgt eine Periode der Reaktion zu Gunsten des
Baues minder kostspieliger Schiffstypen . In der Zeit zwischen
1875 und 1885 bewegten sich die Baukosten auf einem Durch¬
schnittsniveau von 600000 bis 650000 Pfund . Dann aber
setzte eine neue Zunahme der Baukosten ein . 1885 erschienen
die Schiffe „ Nile " und „ Trafalgar " mit je 850000 Pfund , und
der „ Majestic "-ThP mit 840 000 Pfund . Alle diese Kosten ver¬
stehen sich für Schiffe , welche in den englischen Staatswerften
gebaut wurden , ohne Nebenkosten und ohne Berechnung der Auf¬
wendung für Armirung . Bei den Kreuzern wird dieselbe Er¬

scheinung beobachtet . Andere Marinen verwenden noch höhere
Summen . Ein sranzös . Panzerschlachtschiff 1 . Ranges kostet rund
1 Will . Pfd . , und ähnlich liegen die Verhältnisse in der russischen u .
italienischen Marine . Das amerikanische Schlachtschiff „ Indiana "

verursachte einen Kostenaufwand von 600 000 Pfd . ausschließlich
der mit etwa 340000 Pfd . zu bewerthenden Panzerung . Die
Kosten der jetzt im Bau befindlichen deutschen Kriegsschiffe von
11000 Tons berechnet das englische Fachblatt mit je rund
700000 Pfd . und folgert , daß die britischen Schlachtschiffe im
Verhältnis zu ihren Größenbemessungen weniger kostspielig seien ,
als jene der anderen Nationen , und insbesondere weniger kost¬
spielig als die meisten fremden Schlachtschiffe der korrespondirenden
Baujahre . Von den Kreuzern wird dasselbe gesagt . Frankreichs
„ Jeanne d' Arc " koste etwa 800000 Psd . , ein deutscher Kreuzer
1 . Klaffe etwa 650 000 Psd . und der amerikanische Kreuzer
„ Newyork " ohne Panzerung 600000 Pfd . Die gegenwärtigen
Kosten russischer Kreuzer sind dem Fachblatt nicht bekannt ,
müssen aber nach seiner Meinung hohe Beträge erreichen . Im
Vergleich mit der Herstelluugsmeise der großen Handels - und
Postdampfer erscheinen die mitgetheilten Ziffern für Kriegsschiffe
sehr beträchtlich , wenn man indessen die Kosten für Panzerung ,
Bestückung , Maschinen aller Art , Torpedo - Ausrüstung und
sonstige Spezialitäten abrechnet mit etwa 350000 bis 400000
Pfund , so dürfte sich die Herstellung eines Kriegsschiffes nicht
wesentlich höher als die eines modernen Schnelldampfers ersten
Ranges stellen .

Lokales .
s Wilhelmshaven , 18 . Aug . Das Wachtboot „ Castor "

ist gestern in Dienst gestellt .
s Wilhelmshaven , 18 . August . Die französische Dampf -

Yacht „ Mediä " ist gestern Abend in Cuxhaven eingetroffen .
8 Wilhelmshaven , 18 . Aug . Ein Boot S . M . S .

„Pelikan " nahm gestern Morgen die Insassen eines Bootes von
der Schaluppe „ Katharina " auf der Jade an Bord . Es waren
dies der Schiffer Bernhard Hagen und der Steuermann Theodor

! Weber . Die „ Katharina "
, Heimathshafen Barßel , mit Steinen

Ivon Varel nach Bremerhaven bestimmt , war auf der Mellnm -
! Plate leck geschlagen und aus Grund gerathen , sodaß das Schiff
' verlassen werden mußte .

Wilhelmshaven , 18 . Aug. /
'In diesen Lagen wird hier,

wie alljährlich im Herbst eine größere Festungsübung abgehalten /

Wilhelmshaven , 18 . Auch Wie man erfährt , ist die
deutsche Musik , gerade wie im Vorgen Jahre in Schweden , jetzi
auch in Peterhof anläßlich des Kaiserbesuches mit großem Jubel
ausgenommen worden . Die Freikonzerte , welche mit Genehmigung
des Zaren das Musikkorps der II . Matrosendivision (Dirigent
Wöhlbier ) aus Wilhelmshaven in Peterhos veranstaltete — diese
Ehre soll noch keine ausländische Militärkapelle gehabt haben
waren von Tausenden besucht, die das Podium umbrängten und
die deutschen Musiker in den schmucken Uniformen , vor allem aber
Herrn kaiserl . Musikdirigent Wöhlbier , der viele Andenken aus -/
zutheilen gezwungen wurde , begeistert feierten . Auch der Zar
war von den Vorträgen hochbesriedigt und verlieh Herrn Wöhlbier '

den St . Annenorden . Vom Kaiserpaare wurde der beliebte Dirigent
zu seinem 25jähr . Dienstjubiläum am 14 . Aug . auf Vas herzlichste
beglückwünscht , beide Majestäten reichten ihm die Hand und
sprachen die Hoffnung aus , daß er noch weitere 25 Jahre mit dem
bisherigen Erfolge wirken möge .

-i- Wilhelmshaven , 18 . Aug . Der Bürgergesangvereirn
wird am nächsten Sonntag einen Ausflug zu Herrn Bruns nach
Schaar machen . Der Abmarsch erfolgt um 3 Uhr Nachm , vom
Park aus .

Wilhelmshaven , 18 . Aug. Die Festtage des Marine-
Vereins haben nunmehr ihren Abschluß gefunden . Die Delegirtem
haben gestern Mittag bezw . Abend bis auf einige Nachzügler die

Heimreise angetreten und baben sicherlich die besten Eindrücke
von unserer Stadt die sie zum Theil überhaupt noch nicht , zum
Theil nicht in diesem stattlichen Gewände erblickt , mit nach
Hause genommen . Mögen die Festtage dazu beitragen , das Band

zwischen der Marine und ihren ehemaligen Angehörigen immer

fester und enger zu knüpfen .

Wilhelmshaven , 18 . August . In Ergänzung unserer
letzten Notiz betr . Bau der Deckoffizierschule möchten wir noch
hinzufügen , daß vergeben worden sind : Die Maurerarbeiten an !
Unternehmer H . Meichner , Zimmerarbeiten Unternehmer Wittöer ,
Sandlieferung K . Griffel , Kalklieferung Unternehmer Meichner, ,
Hintermauersteine Unternehmer Mertens , sämtlich Hierselbst , ferner
I -Trägerlieferung Schmidt - Geestemünde und Verblendsteine ,
Profil - und Formsteine G . Brumund - Varelerhafen .

Wilhelmshaven , IS . Aug . Herr Tanzlehrer v . d . Hey
wird auch in diesem Winter wieder in dem renovirten Saale
der „ Burg Hohenzollern " mehrere Tanzkurse geben . Dieselben
beginnen am Mittwoch , den 8 . September .

Wilhelmshaven , IS . Aug . Mit' der Erweiterung unserer /
Nordseefischerei hat auch die Fürsorge unserer Regierung und /

speziell der Marine für dieses wichtige Seegewerbe zugenommen .
Die Marine hat um so mehr Grund , eine immer stärkere Aus¬

dehnung der deutschen Hochseefischerei zu wünschen , als ihr da¬

durch nach dem allmählichen Verschwinden der Handelssegelschiffe ,
ein werthvoller seegewohnter Ersatz gesichert bleibt . Während
im vergangenen Jahre der Aviso „ Meteor " unter Kommando )
des Korv .-Kapt . Neitzke nur von April bis Ende August den ,
Schutz der Fischerei ausübm konnte , worauf er durch den kleinen ,
Tender „ Hay " noch für einige Zeit abgelöst wurde , ist in diesem)
Jahre der größere und geeignetere Aviso „ Zieten " für die Zeit !

von Mitte März bis Mitte November mit dem Dienst als '

Fischereikreuzer beauftragt . Um die Erfahrungen des Vorjahres

besser auszunutzen , hat derselbe Stabsoffizier auch das Kommando ,
des „ Zieten " erhalten , und hat man ihm zum großen Theil als

Besatzung seines Schiffes Nordseefischer gegeben , damit diese in

der von ihm an Bord eingerichteten Fischereischule für ihren
Beruf weiter sortgebildrt werden können . Die Hauptthätigkeit
des Fischereikreuzers bildet bis jetzt der Schutz und die Unter - !

stützung der Segelfischer , deren Netze oft von Ausländern be¬

schädigt werden , sowie der Schutz des innerhalb der deutschen

Fischereigrenze liegenden Gebietes gegen Befischung durch Aus - ,
länder . Die meist auf hoher See einzeln mit Schleppnetzen
fischenden Fischdampfer , welche bei Nordseesängern immer nur ,
8 — 10 Tage unterwegs sind , im Aebrigen aber das ganze Jahx
hindurch fischen, bedürfen weniger des Schutzes . „Zieten " widmete )
zunächst von Ende März an seine Thätigkeit der AngeMchereii
in der Nähe der ostfriesischen Inseln , wo derselbe von Schaluppen )
von März bis Juli betrieben wird , und der Schleppnetzfischerei
unserer Kutter und Ever , welche von März bis Dezember dauert
und sich , meist von Norden beginnend , auf das Gebiet zwischen
Horns Riff und Norderney erstreckt . Im Allgemeinen blieb .
„ Zieten " immer einige Zeit bei den deutschen meist m Gesellschaft

'

auf benachbarten Fischgründen arbeitenden Segelpschern und

nahm deren Wünsche und Beschwerden entgegen , worauf er dann )
die fremden Fischer aussuchte , um diese zu überwachen , daß sie!

unsere Fischereigrenze achteten und unseren Fischern keinen Schaden !

zufügten . Im Juli ziehen sich die Plattfische in tieferes Wasser /

zurück und ihnen folgen stets die Fischer aus die hohe See , so '

daß der Fischerkreuzer seine bisherigen Schützlinge verlassen und )
sich der großen Heringsstscherei zuwenden kann , welche im Juni !

östlich von den Sheitland - und Orknrhinseln beginnt und im
November bei der Doggersbank endet . Bei unseren Herings -

loggern , welche ihren Fang an Bord einsalzen und erst , nach!

Füllung aller Tonnen zurück kehren , bleibt „ Zieten " bis November -

und hat wohl öfters Gelegenheit , der aus 15 Mann bestehenden -

Besatzung während deren wochenlangen Jnseebleibens ärztlichen
Beistand und auch Arbeitshülfe zu bieten . Im September nach
Schluß der Herbstmanöver tritt dann noch S . M . Aviso „ Pfeil " ,
als 2 . Fischereikreuzer zum Schutz der Heringsfischer ein . Dies '

ist sehr erwünscht , weil von August ab die Heringe in südlicheren
Gebieten der Nordsee eintreffen , in denen Schleppnetzfischerei ge¬
trieben wird , wobei die oft 2 — 3000 Mir . langen Treibnetze der

Logger durch die Schleppmtzfahrzeuge gefährdet , oft auch absicht¬
lich beschädigt werden . Es ist zu erwarten , daß unsere Herings -)
fischerei, welche in diesem Jahre zum t . Mal den Schutz deutscher

'

Kriegsschiffe genießt , sich noch bedeutend vergrößert , und , wie es!
die Holländer jetzt versuchen , auch Dampferbetrieb eingeführt , da -/
mit wir nicht mehr unseres Herings -Konsums vom Auslande '

beziehen müssen . Mit den Kommandanten der Fischereikreuzer
'

anderer Nordsee - Staaten ist der deutsche Kommandant öfters in !

freundschaftlicher Weise in Verbindung getreten , was zu sehy
nützlichem Meimmgs - und Erfahrungsaustausch geführt hat , be-i

sonders wenn mehrere oder alle Kommandanten zu einer un -

offiziellen Zusammenkunft sich versammelt hatten . — Die große
Mühe , welche sich der jetzige Kommandant S . M . Aviso „ Zieten "

um unsere Hochseefischerei und die Fischer giebt , scheint jetzt auch
von letzteren , trotzdem sie dadurch auch zu sorgfältigerer Jnne -

haltung der für die Seefahrt und die Fischerei geltenden Be¬

stimmungen angehalten werden , anerkannt zu werden , so daß das

gewisse Mißtrauen eines THeils der Fischer gegen die von Kriegs¬
schiffen in der Nordsee geführte Aufsicht wohl verschwunden ist .
— Ob für die Ostsee zur Aufrechterhaltung der Rechte der dort

noch zahlreicheren Fischereibevölkerung gegenüber den besonders
im Frühjahr sehr stark an den preußischen Küsten verkehrenden
schwedischen Fischern nicht auch das Bedürfniß nach einem Schutz¬
kreuzer vorhanden ist, wäre der regierungsseitigen Untersuchung
werth . ,



— o Heppens , 18 . Aug . Eine Gemeinderathssitzung fand
gestern Abend im Gerdes '

schcn Gasthause statt . Zunächst Md
die Wahl von Spritzenmannschaften statt . Es wurden gewählt
die Herren Lehners , Mehrings , Hinrichs und Maes . Dieselben
haben für die Jnstandhallung - er Spritze und das Probiren
derselben , jährlich 4 Mal , Sorge zu tragen und erhalten dafür
pro Jahr 15 Mk . In Brandfällen haben diese in erster Linie
die Spiitze zu bedienen und erhalten dann für versäumte Arbeits¬
zeit pro Stunde 40 Pfg . Die mugewählten Mannschaften treten
mit dem 1 . November ihren Dienst an . — Bezüglich des der
Gemeinde Heppens zukommenden Stättegeldes von den Ein¬
künften des Schaarmarktes ist in den Gemeindeakten aufgefunden
worden ein Protokoll von 1864 über eine gemeinschaftliche
Sitzung - er Gemeindevertretungen von Reuende und Heppens ,
in welcher der Entwurf zu einer Marktordnung bezüglich des
Schaarmarktes genehmigt wurde . Dieser Entwurf wurde dem
Amte Jever eingesandt mit dem Bemerken , daß beide Gemeinden
an den Stättegeldern Antheil nehmen sollen . Von dem Schrift¬
stück nahm die Gemeindevertretung Kenntniß und beschloß, den
Gemeindevorstand zu ermächtigen , in dieser Angelegenheit mit
dem Herrn Amtshauptmann in Jever Rücksprache zu nehmen .
- Dann wurde beschlossen, die Umlegung der Einigungsstraße
in Angriff zu nehmen . — Der Gemeindevorsteher wurde be¬
auftragt , auf die nächste Tagesordnung die Aufstellung neuer
Laternen im östl . Th . zu setzen. — Einem Anträge der Bürger¬
vereine entsprechend wurde der Gemeindevorsteher beauftragt ,
wegen der Petition betr . Amt Rüstringen mit den Gemeinde -
Vorst Bern in Neuende und Bant Rücksprache zu nehmen .

Reuende, 17 . August . Zum Herbst findet hicrselbst Neu.
wähl des Krrchenraths und Ausschusses statt . Die Liste der
Stimmberechtigten liegt deshalb im Eukensschen Gasthause aus .
Die Zahl derselben beträgt 705 — Herr Octkm , der 34 Jahre
unserer Gemeinde Vorstand , wird sein Amt mit dem 1 . November
mederkegsn und wird deshalb eine Nmwahl erfolgen müssen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Barel, 17 . Aug . Gestern Morgen erschoß sich in Dangast

mittels eines Revolvers der bereits 81 Jahre alte Fischer M .
Da derselbe schon seit langer Zeit krank war , so ist wohl sein
Selbstmord auf Lebensüberdruß zurückzuführen .

b Etzel , 18 . Aug . Am vergangenen Sonntag hielt der
hiesige Männergesangverein „ Wohlauf " das Fest der Fahnen¬
weihe ab , woran sich auch mehrere auswärtige Gesangvereine
betheiligten . Auch hatten sich sonst sehr viele Personen von hier
und der Umgegend zu dieser Feier eingesunden . Herr Lehrer
von Langen hielt die Festrede . Nach derselben sank die Hülle
von der Fahne , die aus der Mündener Fahnenfabrik bezogen ist .
Nach dem Weihakte brachte jeder Verein einige Lieder zum
Vortrag . Um 4 Uhr setzte sich der Festzug unter Vorantritt
der Ottoschen Kapelle in Bewegung ., Nach demselben fand bis
8 Uhr Konzert im Festzelt statt . Den Schluß der Feier bildete
ein Ball .

Oldenburg , 17 . Aug. S . K . H . der Großherzog hat für
die Uebe >schwemmten 1000 Mk . gespendet

Anrich , 17 . August . Der Kriegerverein veranstaltete
gestern Abend am Kriegerdenkmal eine sinnige Gedächtnißfeier
an die für das 78 . Regiment besonders denkwürdige Schlacht
bei Mars -la -Tour .

Celle , 17 . Aug. Ein in dem zertrümmertenWagen dritter
Klasse mitgefahrener verwundeter Passagier erzählt über das Eisen¬
bahn - Unglück : „Wir saßen mit 9 Personen in dem Coupee, - acht
von uns (5 Kinder und 3 Erwachsene ) waren befreundet und
hätten gern das Coupee für uns allein behalten, - ein ältlicher
Herr stieg aber in Hannover bei uns mit ein . Wir ersuchten
ihn, ein anderes Coupee zu nehmen , was er jedoch ablehnte , da
die Wagen sämmtlich voll seien . Ich glaube nicht , daß dieser
Herr noch am Leben ist . Heiter und vergnügt fuhren wir von

Celle ab, - wir waren ungefähr 20 Minuten gefahren unv hatten
eben begonnen unser mitgebrachtes Abendbrod zu verzehren , als
ein fürchterlicher Krach erfolgte . In einer Minute hatte sich die
Situation schrecklich geändert . Ueber unseren Köpfen bewegte sich
die Decke, die Bänke drückten sich zusammen , der Boden unter
unseren Füßen Platzte , ein Brett von der mir gegenüber befind¬
lichen Wand legte sich schräg gegen meinen Kopf . Meine Füße
waren eingeklemmt , ich konnte kein Glied rühren , einen Arm hatte
ich zur Abwehr hoch gehalten , auch dieser saß fest. Mein Sohn ,
ein achtjähriger Knabe , hatte die Hände und den Kopf frei , aber
seine Beine saßen unter der Bank fest . Meine Tochter war eben
vorher in den Gang hinausgetreten und blieb ganz unverletzt .
Meine Bekannten , 2 Frauen und 3 Kinder , saßen ebenso einge¬
klemmt , wie mein Sohn und ich . Am schlimmsten erging es dem
fremden Herrn, - diesen drückte das schwere Brett , das meinen
Kopf nur leicht streifte , fest gegen die Brust . Er sagte kein Wort
mehr - ob er bewußtlos oder todt war , konnte ich nicht sehen .
Er war der Erste , der befreit wurde, - ich habe ihn nicht wieder
gesehen . Mit heroischem Muthe gingen viele unverletzte Passa¬
giere an das Werk der Befreiung . Leider fehlte es an Hand¬
werkszeug zum Zertrümmern der Balken . Ein sehr kräftiger Herr
aus Bielefeld leistete Großartiges . Mit Riesenkräften , nur seine
Hände gebrauchend , bearbeitete er die Trümmer aus Holz und
Eisen . Es bauerte 14/2 Stunden bis ich aus meinen Fesseln
befreit Wurde . Zuletzt war meine Situation schrecklich . Ich fühlte ,
daß fortwährend Blut herausträuselte , beim Aufblicken gewahrte
ich zwei Menschen über mir, - der eine regte sich und stöhnte , der
andere aber , in seinem grauen Anzug , anscheinend ein Radfahrer ,
war todt, - der Kopf fehlte . Diesen Anblick werde ich mein Leben
lang nicht wieder vergessen . Hatte mein Sohn bisher gejammert ,
als ich noch bei ihm war , so sing er jetzt an zu schreien, als man
mich hinaustrug . In einer weiteren Stunde war es gelungen ,
auch ihn zu befreien . Herzzerreißend war das Jammern der Ver -
mundeten anzuhören . " — Ueber die Ursache des Unglücks ver¬
lautet nichts . Allem Anschein nach ist der Zug , der eine Ver¬
spätung von 8 Minuten einzuholen hatte , mit übergroßer Schnellig¬
keit gefahren .

Ein gesandt .
Für Artikel unter dies« Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 18 . August. In den Sitzungen unserer
städtischen Kollegien hat man früher hin und wieder leise von
einem Schlachthaus läute » hören . Wenn mich nichr alles täuscht ,
sind auch schon rohe Entwürfe für die Errichtung eines Schlacht¬
hauses vor vielen Jahren gemacht worden . Trotzdem verlautet
nichts von der Weiterführung dieser für unsere Stadt so wichtigen
Angelegenheit . Heutzutage , wo fast jede mittlere , und dis Mehr¬
zahl der kleineren Städte (in unserer rä often Umgebung Emden ,
Leer , Anrich u . s . w .) ein Schlachthaus haben , erscheint es völlig
überflüssig , über die große Bedeutung öffentlicher Schlachthäuser
in gesundheitlicher Beziehung auch nur ein Wort zu verlieren .
Weniger bekannt dürste es sein, daß die städtischen Schlachthäuser ,
namentlich in schn - ll aufblühenden Kommunen , dem Stadtsäckel
noch einen ganz hübschen Gewinn zusühren . Ob das hier auch
der Fall sein würde , darüber müßten ja dir aufzustellenden Ent¬
würfe näheren Aufschluß geben . Jedenfalls wurden viele Be -
wolmer der Stadt dankbar dafür sein, wenn die städtischen
Kollegien dieser Angelegenheit in nicht allzuserner Zeit ernstlich
näher treten wollten . 8 8 .

Telegraphische Depeschen des Wllhelmsh Tagrbl .
86 , Berlin , 18 . Aug . Einer Meldung aus KL -nzSberg

zufolge ordnete der Regierungspräsident für daß aus Rußland
kommende Handrlsgeflüzel e ne dreitägige Quarantäne an , Die
Maßregel wird mir der Gefahr der Gfflügelcholera begründet .
— In Gegenwart des Kaiser « und der übrigen Fü stlichkeiten findet
am 5 . September auf dem Paradeselö bei Homburg ein großer
Feldgottesdienst statt .

86 . Wien , 18 . August . Aus Bozen wird gemeldet , der
von Fmnzensseste gekommene Eilzug Berlin - Rom entgleiste
gestern Abend 7 Uhr infolge Niedersrüczens eines mächtige »
Kelsblockes , unmittelbar nachdem er den Blumau -Tunncl ver¬
lassen hatte . Die Maschine , der Postwagen und mehrere andere
Wagen wurden zertrümmert und stürzten über die Böschung auf
die Eisachstraße . Die übrigen Waggons blieben im Tunnel
stecken . Der Lokomotivführer und der Heizer sind todt . 2 Post¬
beamte und mehrere Reisende sind schwer verwundet . Vs «
Bozen sind Hülfszüge an die Unsaüstelle abgegangkn .

86 . Rom , 18 . August . Das Königepaar wird aus der
Reise nach Homburg vom Minister der Aeußeren begleitet .
> . . > l ^ !. » "». ' ' >> >

Berloosunge «.
Ohne Gewähr .

Berlin . 17 . Aug . Bel der heute fortg schien Ziehung der 2 . Klasse
W8 . Königlich Preußischen Lotterie sielen : In der Vonnitlaqspehmig t
Gewinn L ZOOM Mk . aus Nr 8564 , 1 Gewinn L 5>00 Äk . aus Nr .
78484 In der Nachmittagszehung : t Gewinn L 5000 Mk . auf Nr .
4013 . 1 Gewinn L 3500 Mk . aus Nr . 221429 .

Wilhelmshaven , den 8 . August . Kursbericht der VIdenburaischen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . Maus ! verkauft

4 PCt , Deutsch ? Reichsanleibe v. >/,o 97 3' / - °/o - - 103,69 104,15
N/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 103,40 103,95
3 pCt . , da . 97,30 S7 .S5
4 pCt . Preußische Consols v . ' /i , 97 3V, ^/, . . . 103,60 104,15
3 ' /, pCt . da . . . . . . . . . . . 103,50 104,05
3 PCt . do. 97,90 98,45
3V, PCt . Oldenb . Consols . 102,50 103,50
3 PCt . do. . . . . . 96,50 97,50
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Nnleihen . . . . . . 101,50 — -
3 >/z pCt . dv. do. . . . . . . 10 >,— E, —
3Vr PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . 102 .50 103,50
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 95, — 95,55
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . . 129, — 129Z1
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe v . 97 . . . , . 95,30 95,85
3H» pCt . Psandbriese der Mecklenb . Hhpoth .-Bank

unkb . bis 1900 . . . 98,60 99,15
4 PCt . Psandbr . d . Preuß . Bodeiv -Kredit -Awen -Bank

vor 1905 nicht auslösbar . . . . . . 103,70 104 .25
3 ' / - PCt . do , bis 1904 . 99 .95 100,25
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 . in MI . 167,95 168,75
Wechsel auf London kurz sur 1 Lstr . in Mk . . . . 20M 20,42
Wechsel auf Newyork kurz sür 1 Doll , in Mk . . . . 4,165 4,2lb

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen ObjervatsriumS Wilhelmshaven .
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Für dis Ueber schwemmten
sind weiter bei Mts eingegangen : Ungenannt , Heppens 2 Mk .
Dazu bisher gesammelt 203,63 Mk ., zusammen 205,63 Mk .

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitten
wir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige weiters
Gaben , die nunmehr der vereinigten Sammlung zufließen werden .

Die Geschäftsstelle des „ WM . Tagebl ."

Hochwasser tn Wilhelmshaven .
Donnerstag den 19 August . Vorm , 5,3 , Nachm . 5,16 .

l hat sich Dr . Thompson ' s Leife » «« lvar
tck Ltvll tzitltZÜL UDrt iciner vorzüglichen Eigenschaften wegen ge¬

macht . Dasselbe macht die Wäsche blendend weiß , ohne dieselbe anzugreM ,
und gibt ihr einen angenehm , frischen Geruch . Zu haben tu dm meisten
Kolwialwaaren - , Droguen - und Seifmgeschäften zum Preise von 15 Pf . pro
Vz Pmnd -Packet .

Bekanntmachung.
Die städtischen Collegien haben be¬

schlossen , dem Hülssausschuß , der sich
in Berlin zur Unterstützung für Me
von den verheerenden Ueberschwemmun -
gen heimgesuchtcn LavdSSttzsile deS
deutsche « Reiches gebildet hat ,
aus städtischen Mitteln Eintausend
Mark zu überweisen , außerdem aber
eine Sammlung von Haus zu Haus
zu veranstalten , deren Ertrag

'
gleich¬

falls diesem Hülssausschuß zugehen
soll.

Zur Vornahme der Sammlung haben
sich in dankenswerther Weise bereit

'

erklärt die Herren :
Bankier Wührmann , Victoriastr . 4, ,
Kaufm . ZLernh . Dirks , Roonstr . 91 .
Buchbindermstr . Iah . Zocken » Roon -

straße 89 .
Rentier K . I . Kärlichs , Hinterstr . 31 .
Kauf « . W . Krashoru , Knorrstr . 3 .
Handelsgärtner Kaasemann , Wilhelms -

Platz .
Kausm . Weier KeiKes » Altestr . 18 .
Lehrer Kämme , Börsenstr . 38 .
Werflkanzlist Srnä Thomas , Marien¬

straße 63 .
Ingenieur K. Witwer , Königstr . 5 .

Wir bitten , den bei diesem schwierigen
Sammelwerke thätigen Herren ein
freundliches Entgegenkommen zu be¬
weisen . Auch die geringste Gabe ist
willkommen .

Im RathhauS befindet sich eine
weitere Oammelfteüe bei Herrn
Sekretär Thösner , Zimmer Nr . 5 .

Wilhelmshaven , den 11 . Aug . 1897 .
Der Magistrat .

Dr . Zieg n er - Gnüchtel .

Bekanntmachung.
Den Eingesessenen der hiesigen Ge¬

meinde wird hiermit zur Kenntniß ge¬
bracht , daß am Montag , den 23 . d .
Mts ., Nachmittags und Dienstag , den
24 . d . Mts ., den ganzen Tag das
II . Seebataillon zu Wilhelmshaven
auf dem Banter Groden eine Schieß¬
übung mit scharfen Patronen ab¬
halten wird .

Bant , dm 17 . August 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Schm -Mrkt M.
Die Plätze der Buden , Tische rc.

auf dem diesjährigen am SH . u « d
30 . Attgast abzuhaltenden Markte
sollen am

Mittwoch, de« 25 . AngNst,
Nachmittags S ' /z Uhr ,

an Ort und Stelle meistbietend ver¬
pachtet werden . Die Hälfte des Pacht¬
geldes ist bei der Pachtung baar zu
entrichten .

Neuende , den 16 . August 1897 .

Der Gemerndevorstand.
Oetken .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . eine 3räum , WohUkMg
mit abgeschlossenem Korridor .

H . RÜHSMS » « , Bant .

Zu vermiethen
eine vierräumige Mittelwohrmvg
nebst Stall , Börsenstraße 36 . Nähere
Auskunft wird erlheilt

Sedan Nr . 1 .

Zn vermiethen
eine 4räum . Parterre » ohuttng mit
Zubehör , Pcterstraße 41 . Näheres
bei Richter daselbst .

ArrTtLs«.
Im Austrage werde ich am

NoMsrKag, ilm 19. «ls. Nis .,
Nachm . S '/r VH - auf . ,

im Auktionslokale , Neuestraße 2 Hier¬
selbst :

1 Plüschgarnitur ( 1 Sopha und
2 Sessel ), 2 Sopha , 1 Kleider¬
schrank , 3 Bettstellen mit Ma¬
tratzen , 1 Dtzd . Wiener Stühle ,
mehrere Küchenbyrten , 1 eiserne
Bettstelle , 1 Vertikow , 1 Glas¬
schrank , 1 Bettstelle ohne Ma¬
tratze , 1 Kinderbettstelle mit
Matratze , 1 Waschtisch , 6 Stühle ,
1 Wassertonne , 1 Waschbalje ,
1 Kaffeekeffel , 1 Milchkessel ,
1 Messerputzbrrtt , 1 Wäschekorb ,
Lampen , Gartengeräthe , 1 Wasch¬
topf , 1 Küchenschiank , 1 Bett¬
stelle mit vollständigem Bett ,
1 Tisch , 1 Kinderwagen , 1 Koch¬
topf , « MM « CigaLV « « .
sowie Haus - und Küchengeräthe

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzaylung verkaufen , wozu Kauf -
liebhaber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 17 . August 1897 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Zu vermiethen
mSbl . Wohn - « . Schlafzimmer .

BiSmarckstraße 22 « .

Zu vermiethen
zum 1 . September oder später eine
4räum Aamitteuwahumka .
Carl Zeeck . Neue Wilh . Str . 51 .

Zn vermiethen
zum 1 . November die von Herrn
Neumann benutzte Wohuurrg . best,
aus 5 Räumen . Preis 60 Thlr .

Rüstringer Hof «

Zu vermiethen
eine U « terwoh « mrs im Hause
Bismarckstraßc 28 .

U . Schlenker Wtve .

Zu vermiethen
zwei 3räumige Wahnnnge « zum
1. September .

Pille , Bant am Markt .

Zu vermiethen
ein freundl . grl . möhl - Wotz « » nebst
Schlafzimmer per sofort oder später .

Mühlenstr . 2, Ecke Marktstr .

für einen jungen Mann .
Kielerstraße 70,1 . ! .

LiDllvS Iu0Al8
für 1 oder 2 junge Leute .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Zu vermiethen
eine gut möSlirts Gerdsrftabe
an 1 oder 2 junge Herren .
Hinterstr . 28 , u . r . (Katharinenseld ).

Näheres Kopperhörn 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 3 - oder 4räm
Uuterwohumrz mit Gartenland .

Alrendeichsweg 22 «, u . r .
Daselbst ist eine Bahnenfchueide «

maschitt« zu verleihe«.

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei g « t
mööl . Zimmer, zusammen oder ge¬
trennt , an 1 oder 2 Herren . Auf
Wunsch mit voller Pension .

Knorrstr . 4 , II . l .

Nahe der Deckoffizierschule miethsrei
1 . Oktober 2 möbl . Helle

Mo- «tiß WEM»
mit voller Pension , paffend sür je 2
Herren . Näheres Kiel , Hafenpr . 19 ,
1 . Erage

zu vermiethen , 2 Zimmer , Pr . 2,50 Mk .
Friederikenstr . 1 , II .

Für ein solides junges Mädchen
wird möglichst in der Nähr des
Neuen Marktes

volle Menston
in besserer Familie ^gesucht . Fa¬
milienanschluß erwünscht . Off .
mit Preisangabe unter S .
HO an die Exped . ds . Bl . erb .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . September ein gut
empfohlenes tüchtiges Mädchen für
Küche und Haus .

Zu erst , in der Exped . d. Blattes .

Junge Dame
sucht per 1 . Srpt . « Sbl . Zimmer .

Off . u . 8 . 8 . an die Exp . d. Bl .

Zu verkaufen
2 gute frischmilch gewordene Kühe .

E . Weder » ««», Kniphausen .

Zu verkaufen
ein großer WiegenschraNk .

Kafinostraße 5 .

Zu verkaufen
ein Ithüriger Kleidekschremk mit
Bildschnitzerei .

Peter straße 84 , im Laden links .

Gesucht
ein anständiges Mädchen von 14
bis 16 Jahren .

Roonstr . 110 , I . r .

Gesucht
zum I . September cr . von einer
Schneiderin « Sdkftckes Zimmer im
preuß . Gebiet . Off . unter L .. 8 23
an die Expedition dieses Blattes .

M iltens rrf. UWr
sucht Stelle in einem kleinen bücgerl .
Haushalt oder als DimHkoSvche « .

Zu erfragen Altendeichsweg 18 .

Kahrräder
werden tadellos rmaillirt . Gest .
Aufträge erbitte mir Anfang der
Woche, da solche zu Sonntags fertig
gestellt werden .
W . AlberS , Malermstr., Kopperhörn .

Keöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Ansage.)

Durch die glückliche Geburt eines
kräftigen Zungen wurde hocherfreut in
Abwesenheit ihres Mannes - ^

Frau Li » « vlari « «, -
geh . Wiechmarm.

r



Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . November
eine Sräumige ElaHeuwshrmug

Kaisersiraße 74 .

Zu vermiethen
zwei hübsche unmöblirte ZiNMök
Gökerstraße 15.

Wilh . Schlüter.

Zu vermiethen
zum 1 . November ein schöner Eck¬
laden mit oder ohne Woh « « KK.
Der günstigen Lage wegen paßt der
Laden zu jedem Geschäft.
I . G . Klee « , Ecke Küler - u . Börsenstr .

Zu vermiethen
zum I . Novbr . eine Kräum Etage « ?
tvshüusg mit Zubehör incl . Wasft -
und Nedenabgaben für den Preis von
450 Mk pro Jahr .
I . S . Kteen , Ecke Kieler- u . Börsenstr .

Laden gesucht
zum 1 . November d. Js ., 2 bis 3
Schaufenster in einer Breite von 1,70
bis 1,90 Mcr ., direkter Eingang zum
Laden, auf der Warktstr ., Bismarck
straße (Br . geb .) sur 'Galanteriewaaren -
geschäst . Off rrcn unter an
die Exped. d. Bl .

3 A
'

rslsi ' i - rirZS ,
(Pncuuiatik ), ein Adler 20 und ein
Wanderer , billig z« verkaufe «
Näheres bei -

v . GelnulSt » Schloßstr .
Eine Parthie Vs Ltr . hlbw.

StltMOMeil
für Patent -Verschluß, werden, da hier
nicht mehrgängig , zu verkaufen gesucht.

Gest. Offerten unter 0 . an die
Exped. d. Bl . erbeten.

ÄilWrinkfM -Aeckkter
sesm- t

Große leistungsfähige Margarine -
faöriL (Specialirät feinste Qualität )
sucht bei größerer Abnahme gut einge -
führte , tüchr., fleiß. u . zuverl . Agenten .
Frco . Off . u . Aufg . v . Referenzen
(Firma w . Betreff , vertritt ) besorgt
unter ll . 7139 d . Expd . d. Bl .

Gesucht
auf sofort ein MSdche » für den
Vormittag . Näheres

Kielerstraße 43, pt . r .

Gesucht
znm 1 . Oktober ein tüchtiges zuver¬
lässiges MSdche « /

Frau Stolze , Wilhelmstr . 8.^ Gesucht
zum I . Novbr . von einer alleinst.
Person eine 2 — 3räum . Wohuuug ,
am liebsten mit Wafserl . Off . unter
1^ . 2 . an die Exped. d . Blattes .

Gesucht
tüchtige Arbeiterinnen zu sofort
und später von
Ae« » » Llsl « , Damenschneiderin,

Gökerstraße 10.

Gesucht
ein UchP" HSH « erst « N . 'TWZ

Ostfriewnstraße 72, 1 Tt .

Suche
fixe gewandte sauge MSdche » , die
Last haben, sich als Verkäuferin in
einem OalavterlewaareugeschSft
auszubckden und Morgens Hausarbeit
mit zu rhun .

Frau Lra «o , Oldenburg i. Gr .,
Pferdemarkrplatz 5.

Gesucht
ein w deutliches DieuftMädche « zum
1 . oder 15. September .

Rosnstr . 98 .

Gesucht
zum 1. September ein tüchtiges
LkeustmSdche » .

Frau « a mmers , Peterstr . 85 .

8 » jWts gkb . MW»
sucht auf einige Stunden des Tages
Beschäftigung in schriftl. Arbeiten, als
Borkeserin od . als Gesellschafterineiner
Dame . Offerten erbeten unter L .
lä. 100 an die Exped. d . Bl .

Suche
für ein älteres Mädchen Stellung
als Kindermädchen.

Frau Lv » 8v , Oldenburg i. Gr -,
Pferdemarktpilltz 5 .

Gesucht
zum 15 . Sept . ein tücht . und ordentl .
HüMrmSVchs « für alle Arbeiten

N Keil ,
Drogerie zum rochen Kreuz .

Gesucht

„Mühlengarten "
Heute Donnerstag , den IN . August :

ßMki nnt mchDlßkkkU NzklizyzAll.
FZ - ZM - riksO « MMK .

Es ladet ergebenst ein

zum 1 . September ein ordentl . und
k äst . schulpflichtiger Lans -durfche ,
12— 14 Jahre air .

K . Keil , ^ s
Drogerie zum roih .n Kreuz . !

WAcksks « ,
welches Ostern konfirmirt ist, sucht
Stellung aus ganz für leichte Arbeiten .

Näheres Hintcrstraße 19.

zum 1 . September .ein MSdche «
mit guten Zeugnissen, --- -

Roonstraße 96 .

Oesuchr
für die Putzabtheilung

Dkl
zum baldigen Antritt .

I 8 . 8MM1o ^ 1tri ,
Neuestrüße 8.

Mrr Vsrsuoü dsM -slstz .

M
ÜLSS trotL »IIsiI ri»0>ILll>llUNAS2ärs Lsdts I -iedlg- soLs
8s .oL-VvIvsr u. Ls.ok-Ms!i!
SSIUM srstsu StLpäxunIit seit
WvLin -svIzekMxtet. IlLNL-Ilts
nur Lu5 äsü sSaweu „I -iebis -
u. Sis Sokut̂ mLiIis . 2!u kLbev
iu »Usu dsssereu SeseliLkteu
u. disios L visbig , Nsnnovs,.

Lmpkslrlö msiir Arossss I-»§sr in
OKtKSS -HsL °LK,LLSN ,
NoT 'A. LlSAGl ,
DlSlSLL NTLÄ LoZllSN von 13 dis 80 MW 8tärks in

Is -nnen , LijLkern, Reä xins unä kiledxinö ,
HOlrsIäiElSTL 25 unä 30 nun stark ,
I -KiickSN : HainbnrAsr , kiüvedurKer , sozvis aus Brettern

Aesä-Ate von 25 dis 40 nun starke .
I »sLstvn sto . sie .

Lusiav Frsspels
MLIIitzlmsIiavtzii , Oeiodslr . 24 .

-
_

? Zu dm billigst gestellten Preisen empfehle ich in großer Aus¬
wahl :

RtzMlateurtz , in sedoWn wo -
äoruM Nustoi 'u , allo 801 tou Iki86ävmidr 6w
6o1ä - unä 811dtzi8tl6ÜM in dolranutor ^ 08 -

KpitziUMko , ^ Ikeuläs - unä opti 8eIio
8 aejitzu , Mkwri 86kiu 6u .
Auch habe ich noch 200 PolyslhouHlatten von Nr . 43 4̂5

liegen und verkaufe jetzt das Stück zu 1 Mk.
Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt

Uhrmacher,
Roonstraße 80 .

^ Tllliz-Uütkrriiht Z
8 iw Saale des Herrn W « E

Vorsum . !I!
Den geehrten Her , schrften mache E

ich hierdurch die ergebene Anzeige , V
daß mein diesjähriger Unterricht
am Mittwoch , d §« 8 . Bsp ^
tsmker , lö

für Kinder 5V2 ^- 6r/z Uhr , sl!
für Damen 7 — 8 Uhr , D
für Herren 8 '/z— 10 Uyr Abends E

beginnen wird .
Die näheren Bedingungen be- H

liebe man bei Herrn Vorsum !»
sil einzusihen, woselbst auch die Ein sjs
M tragung in die Liste vorzunehmen ^
ns bitte . Ich werde am Sonntag , s
ff! den 29 . und Montag , den 30 . us
!» d . Mts , Nachmittags von 6 — 9 su
^ Uhr daselbst anwesend scin , um ^
nl Anmeldungen persönlich entgegen H

zu nehmen . zi
^ Hochachtungsvoll ^iR . vsnck8rR8V. N

i nsa vsträ jsäs mit

MspLAßs "
s xsroin '

Attz Höllen - unä Damsri -Osr -
' äsrobo . Lspbir ln lkiasestöll L 50
s uoä 25 Bk.

i blora -OroKsris ,
! ÄSlr « r - 8tt ' » 88 « 8a .

Als tücht. Schueideri»
empfiehlt sich

Riedel , Ulmenstr. 14, I. r.

«»« »»tsIr-Niels
SsIilSriU-vsr« ,
8si»,i >>«l '-StL«-

v« S » 40

dre »
, .

de « ,
Ll»t. »LL4

rs - «kL. S.— « .
kr »1Akit« »r»tüi n. krucko. » tskta»» .

v«uI«r»oSs» virck »4. S«.
trag »nrüetds -siüt . SokrilU . OLr-»ntt»

UKk'SNVSi'SLNrÜISSoKM
vsrI8elm ! I « . LWtW .

GklkAknhkitskauf ! ! !

Vettfsdevn ,
Pfd . 1 .25 Mk,,

große, füllkräftige Waare ,

akgep HaMm ,
Fenster 1,25 Mk -,

mgebl. Nessel.
gute Bleichwaare , Mir . 18 Pf .,

1 /̂ , Meter breites

Luftfahrt
mch Premhaven

am Souutsg , de « SS . R « g« st 1887 ,
LAWl KN « N » SNZLSLVGM « r7 S '

r ' BLr « l » L ' ZLt
per Salondampfer „ Teil " , Kapt . Grass .

Abfahrt 7/4 Uhr Morgens von der neuen Hafeneinfahrt . Aufenthalt
in Bremerhaven etwa 6 '/ , Stunden . Karten ä 3 Mk . sind in Wemeyer ' s
Cigarengeschäft und Schladitz ' Restaurant zu haben . An Bord 4 Mk . Musik¬
kapelle und reichhaltige Restauration an Bord . Es ladet sreundlichst ein

Rofen- länter's Garten, Bremerhaven.

empfiehlt als besonders Praktisch und solid , Ausführung in braun
und schwarzem feinen Leder ,

UZZM knrKHvttL ,
kiMärck ^ r . 15 üm Nrkt . K0üll8li -. 75a .

Meter 90 Pfg .,

Kullie " " '
,

neue Muster , Meter 40 Pfg .

lisi-m. Mgsmsnn
1L. K. vtötMS ««

DieSWsMmstkllr
auf dem Schleppdampfer „ August
Bahr " ist sofort anderweitig zu
besetzen.

Das nächtliche Betreten
meines Grundstückes Noon -
stratze Nr . 02 untersage
Unbesngte« hiermit streng¬
stens.

VL . 8Ä88

VriWir « is« ,
ksbling'8 i-edsnZStSriLsr .

Nicht berauschendes , erquickendes ,
stärkendes , wohlbekömmliches
Tafel - Getränk bei Hitze und zu
jeder Zeit für Kinder und Er¬

wachsene .

Vr Flasche Mk. 1 .50 excl .
V, ,, „ i -Oo „

Niederlagen für Wilhelmshaven :
iüsknnoki klienstsljl,
?. ist S. Zvkumsvksi'.

Tsssrlos »KschMle«
sind alle Hautunreinigkeilen und Haut¬
ausschläge , wie Flechten , Finnen , Mit¬
esser, Blüthchen , rothe Flecke rc. durch
den täglichen Gebrauch von :

KttMN
'
s

v . Bergmann L Ko . in Yadeöeuk -
Aresden (Schutzmarke : Zwei Berg¬
männer ) L St . 50 Pfg . bei Lril örkt -
IigllNli , Roonstr 75o, kiek. lekssiM und
«. keil .

Feiroleum ,
barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

tt . ttegsmAnn .

f Schnur- und Spangenschuhê
, Kvr » vi » -
s Segeltuch- u.Lawntennisschuh «,

. AkLNelr « « - i
l Spaugen- und Schnürschuhe, l

s Zug-, Schnür- und Segeltuch- i
schuhe ^

. empfiehlt dMlgst
' s . r '

rerieLs, /
Roonstraße 108. ^

Empfehle mich den geehrten Herr¬
schaften von Wilhelmshaven und Um¬
gegend als

Mathilde Kukemann , verl . Peterstr . 4 .

? LöVMLti0
HVLv » ,

««erreicht iu Haltbarkeit «ud
Elastizität .

Fabrikat der Vereinigten Gummiw .-
Fabriken Harburg — Wien mit über

3000 Arbeitern .

ÜÄNnovsi 'SLks Väkss ^ Lbk'jk
tt.

Soeve « wieder ei«getrssis « r
Fsinfts

ger .
Aale

.
per Stck. ca . 30 Pfg.

Zrust IckuMsrs
Peterstratze 8S .

Preiswerth zu empfehlen :

1883« ftlvtz. RchVki»
per Flasche 80 Pfg .

Deutscher kot-wei»
per Flasche 60 Psg .

Mosel - Wein
per Flasche 50 —60 Pfg .

Wein -Handlung ,
Königstraste 56 .

MLGGZLG
wird fein und sauber geplättet bei

Frau koAlmau « , Grenzstr . 18.

Hades - Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung .)

Es hat dem Allmächtigen ge¬
fallen, am Dienstag Nachmittag
4 Vs Uhr unsere liebe Tochter
und Schwester

« SalkSSckG
im zarten Alter von 9 Monaten
nach längerem Leiden zu sich in
die Ewigkeit abzurusen , welches
wir allen Freunden und Be¬
kannten tiesbetrübt zur Anzeige
bringen .

Bant , den 18. August 1897 .
H . v . Baffs « « ud Am «

nebst Angehörigen .
Die Beerdigung findet am

Freitag Nachmittag 3 Uhr vom
Sterbehause , Nordstraße Nr . 7,
aus statt .

Reoaktton » Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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